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Vorwort 

Das Fach Wirtschaft-Politik wird am EKG in der Sekundarstufe I in Jahrgangsstufen 5 bis 10 

angeboten. 

Die Auswahl der Unterrichtsinhalte, Methoden und die Leistungsbewertung orientiert sich 

vor allem am Kernlehrplan für das Fach Wirtschaft-Politik Sekundarstufe I des Landes NRW 

(2019). 

 

Inhalt 

1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das im Kölner Norden gelegene Erich Kästner-Gymnasium hat einen großen Einzugsbereich, 

der Niehl und die angrenzenden Stadtviertel umfasst und im Süden bis zum Agnesviertel 

reicht.  Auch die andere Rheinseite gehört inzwischen zum Einzugsbereich des Gymnasiums. 

Daraus ergibt sich, dass unsere Schüler nicht nur aus heterogenen sozialen Elternhäusern 

stammen, sondern auch vielfältige kulturelle Wurzeln haben. Daraus wiederum ergibt sich für 

das Fach Wirtschaft - Politk die Aufgabe als Vermittler und Ansprechpartner einer zunehmend 

pluralistischen Gesellschaft sowie Schulgemeinschaft. In Übereinstimmung mit dem 

Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Wirtschaft-Politik das Ziel, Schülerinnen und Schüler 

zu unterstützen, selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente 

sowie engagierte Persönlichkeiten zu werden.  
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Dabei spielen die Kompetenzen und Schlüsselqualifikationen in den Bereichen der 

ökonomischen und politischen Bildung eine zentrale Rolle: Das Fach Wirtschaft-Politik leistet 

einen Beitrag zur erfolgreichen Bewältigung ökonomisch geprägter Lebenssituationen und 

bereitet Schülerinnen und Schüler auf individuelle Lebensführung, gesellschaftliche Teilhabe 

sowie politische Mitwirkung vor. Auf der Basis unserer Wirtschaftsordnung entwickeln 

Schülerinnen und Schüler ökonomisches Orientierungs- und Handlungswissen, das 

grundlegende wirtschaftliche Strukturen und Prozesse verstehbar und mitgestaltbar macht. 

Vor dem Hintergrund der vielfältigen ökonomischen Herausforderungen in Zeiten der 

Globalisierung werden die verschiedenen wirtschaftlichen Perspektiven und Rollen im 

Unterricht eingenommen und thematisiert: Verbraucherinnen und Verbraucher, 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Unternehmerinnen und Unternehmer sowie 

Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger. Dabei beinhaltet der Unterricht u. a. auch die 

selbstständige Anfertigung von Referaten sowie eine angemessene medial unterstützte 

Präsentation, mit der ein bewusster Umgang mit der Funktion und der Wirkung heutiger 

Medien erreicht werden soll.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben I: 

Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK1), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 

ihrer Lebenswelt (MK 5), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit 

(UK 2), 

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen 

demokratischer Regelungen (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 

Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule unter Berücksichtigung von 

Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 

Schulordnung, Schulgesetz (IF2) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen 

kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen(IF4) 
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Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen 

Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und 

Wirtschaftsweisen 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden 

Gesellschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen 

(SK 2), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK 3), 

• arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen 

Texten heraus (MK 4), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 

ihrer Lebenswelt (MK 5), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen 

von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden 

Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

• begründen ein Spontanurteil (UK3), 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen 

(IF 4) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen 

kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF4) 
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Hinweise:  

Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: 

Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie 

und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

Wie werden wir eine gute Klassengemeinschaft? – Umgang mit Konflikten und Mobbing 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK 3), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von 

betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die 

agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), ƒ 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit 

(UK 2), 

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 

Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder 

gegen Handlungsalternativen (HK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen 

kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen 

 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 5 möglich, z.B. Cybermobbing 
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Unterrichtsvorhaben IV: 

Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für unsere 

gemeinsame Zukunft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen und politischen Handeln (SK2), 

• beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle 

Handlungsmöglichkeiten zur Ressourceneffizienz (UK5), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 

ihrer Lebenswelt (MK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese 

in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK1), 

• präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte 

fachbezogene Sachverhalte (MK 7), 

• setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen 

Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2), 

 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und 

Wirtschaftsweisen (IF 3) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf 

und Güter (IF 1) 

 

Hinweise: 

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 
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Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und 

Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK1), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK 3), 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 

4), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten 

Handelns (UK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese 

in Konfrontation mit andern Positionen sachlich (HK 1), 

• begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, 

politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer 

Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 

(MK 2). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf 

und Güter (IF 1) 

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 
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– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

 

Hinweise: 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen 

Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und 

Wirtschaftsweisen 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Wie beeinflussen mich die Medien? – Leben in der digitalisierten Welt 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 

4), 

• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten 

Welt (SK 5), 

• führen eine eigene Erhebung durch (MK 1), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen 

von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden 

Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 

Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder 

gegen Handlungsalternativen (HK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 

Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF5) 
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– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel 

(IF5) 

– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF5) 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF4) 

 

Hinweise: 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie 

und Schule: Schulordnung, Schulgesetz 

 

Jahrgangsstufe 7/8 

Unterrichtsvorhaben 1:   

Bausteine der Demokratie: Wirken alle reibungslos zusammen? – Einfluss demokratischer 

Institutionen auf Landesebene sowie verfassungsrechtliche Grundlagen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre 
Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates sowie 
seiner Organe dar (SK), 

• beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im 
Sinne des Grundgesetzes (UK). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik 
Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

• Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, 
Grundrechtsbindung (IF 2) 
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Unterrichtsvorhaben 2:   

Beteiligungsformen in der repräsentativen Demokratie: Brauchen sie ein Update? – 

Politische und zivilgesellschaftliche Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokratie 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre 
Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher 
Teilhabe (UK 1),  

• benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK), 

• erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (SK), 

• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und 
Weiterentwicklung der Demokratie aktiv mitzugestalten (UK), 

• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen 
Willensbildungsprozess (UK). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik 
Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

•  Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

• Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

• Partizipation in der Zivilgesellschaft   

• Gefährdungen der Demokratie 

 

Hinweise:  

Fokussierung auf die Landesebene; alternativ können die Schwerpunkte auch anhand von 

aktuellen Wahlen, z. B. Kommunalwahlen, US-Präsidentschaftswahlen etc. thematisiert 

werden. 
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Unterrichtsvorhaben Nr. 3 

Jugendliche als (digitale) Verbraucher: ohnmächtig und abgezockt oder mächtig und 

frei? 

a) Jugendliche Konsumenten auf (Internet-)Märkten 

b) Ökologische, soziale und ökonomische Aspekte bei Internetkäufen 

c) Alte und neue Einflüsse bei Kaufentscheidungen  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
(SK4), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen 
Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen 
Medienangeboten (MK1), 

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur 
Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese aus (MK2),  

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK3), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht 
und strukturiert (MK 7), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und 
politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von 
Nachhaltigkeitskriterien (UK3),  

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und 
konsumrelevanten Handelns (UK5),  

• erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung 
(HK 5). 

Inhaltsfelder 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte  

• Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf und Mietverträge (IF 8) 

• Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von 
Verbraucherrechten (IF 8) 

• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

• Einflüssen von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (IF 8) 
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Hinweise 

Fokus auf Onlineeinkäufe sowie nachhaltiges Handeln. Ggf. In Kombination mit “Jugend 
testet” möglich.   

 

Unterrichtsvorhaben Nr. 4 

Ist mein Leben digital bestimmt? – Chancen und Herausforderungen digitaler Medien für 

die Identitätsbildung von Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben in Grundzügen Funktion und Wirkung von Medien in der digitalisierten 
Welt (SK 5) 

• reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf 
Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6), 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht (MK 8), 

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 
und Problemlagen intentional ein (HK2),  

• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen 
(UK), 

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander 
(UK) 

• diskutieren unterschiedlichen Maßnahmen zur Bekämpfung von Cybergewalt (UK). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF 4) 

– rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und 
Nutzungsrechte (IF 8) 

 

Hinweise 

Schwerpunkt auf die Fragen “Sollte es ein Gesetz gegen Cybermobbing geben?” sowie der 
Frage der Suchtauslösung durch “Likes und Follower” am Beispiel Instagram? 
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Unterrichtsvorhaben 5:   

Nur ein Rad im Getriebe? – Mechanismen des Marktes und Gestaltungsmöglichkeiten 

eines selbstbestimmten Konsums in der Sozialen Marktwirtschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 
mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft (SK 5), 

• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 
strukturiert (MK 7), 

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und 
gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und 
ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse (UK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF 1) 

• Geld im digitalisierten Wirtschaftsgeschehen (IF 1) 

• Einnahmen, Ausgaben, Verschuldung und Überschuldung (IF 8) 

 

Hinweise 

Fokus auf Preisbildung (IF 1) und Entwicklung eines persönlichen Haushaltsplans (IF 8) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Überfachliche Grundsätze: 

• Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, 

eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte 

Persönlichkeiten zu werden. 

• Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

• Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt. 

• Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft 

sowohl die private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien 

zur Präsentation vor Arbeitsergebnissen. 

• Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller 

Lösungswege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

• Der Unterricht kann gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern evaluiert werden. 

• In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte 

berücksichtigt.   

 

Fachliche Grundsätze: 

Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, ihre Interessen in der heutigen 

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft mündig zu vertreten, sachkundig zu urteilen und 

verantwortungsvoll sowie demokratisch zu handeln. 

Das Fach Wirtschaft-Politik leistet einen Beitrag zur erfolgreichen Bewältigung ökonomisch 

geprägter Lebenssituationen und bereitet Schülerinnen und Schüler auf individuelle 

Lebensführung, gesellschaftliche Teilhabe sowie politische Mitwirkung vor.  

Auf der Basis unserer Wirtschaftsordnung entwickeln Schülerinnen und Schüler ökonomisches 

Orientierungs- und Handlungswissen, das grundlegende wirtschaftliche Strukturen und 

Prozesse verstehbar und mitgestaltbar macht. 

Vor dem Hintergrund der vielfältigen ökonomischen Herausforderungen in Zeiten der 

Globalisierung werden die verschiedenen wirtschaftlichen Perspektiven und Rollen im 

Unterricht eingenommen und thematisiert: Verbraucherinnen und Verbraucher, 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Unternehmerinnen und Unternehmer sowie 

Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger. 

Ziel ist der Erwerb von ökonomischer und politischer Mündigkeit und Demokratiefähigkeit 

durch aktives Demokratielernen. Grundlage dieses Demokratielernens sind die 

Menschenrechte sowie die Verfassung. 

Im Rahmen des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule unterstützt der 

Unterricht im Fach Wirtschaft-Politik die Entwicklung einer mündigen und sozial 
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verantwortlichen Persönlichkeit und leistet weitere Beiträge zu fachübergreifenden 

Querschnittsaufgaben in Schule und Unterricht, hierzu zählen u.a.  

• Menschenrechtsbildung, 

• Werteerziehung, 

 • politische Bildung und Demokratieerziehung,  

• Bildung für die digitale Welt und Medienbildung,  

• Bildung für nachhaltige Entwicklung, 

• geschlechtersensible Bildung,  

• kulturelle und interkulturelle Bildung. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 

SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO - SI) 

dargestellt. Da im Pflichtunterricht der Fächer des Lernbereichs Wirtschaft-Politik  in der 

Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind, erfolgt 

die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich "Sonstige Leistungen im 

Unterricht". Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf die im Zusammenhang 

mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen.  

Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Entsprechend sind die Kompetenzerwartungen im 

Lehrplan jeweils in ansteigender Progression und Komplexität formuliert. Dies bedingt, dass 

Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen darauf ausgerichtet sein müssen, Schülerinnen und 

Schülern Gelegenheit zu geben, grundlegende Kompetenzen, die sie in den vorangegangenen 

Jahren erworben haben, wiederholt und in wechselnden Kontexten anzuwenden. Für die 

Schülerinnen und Schüler sollen die Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen eine Hilfe 

für das weitere Lernen darstellen.  

Lernerfolgsüberprüfungen sind daher so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen 

beschlossenen Grundsätzen der Leistungsbewertung entsprechen, dass die Kriterien für die 

Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent sind und die jeweilige 

Überprüfungsform den Lernenden auch Erkenntnisse über die individuelle Lernentwicklung 

ermöglicht. Die Beurteilung von Leistungen soll demnach mit der Diagnose des erreichten 

Lernstandes und individuellen Hinweisen für das Weiterlernen verbunden werden. Wichtig für 

den weiteren Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kompetenzen herauszustellen und die 

Lernenden - ihrem jeweiligen individuellen Lernstand entsprechend - zum Weiterlernen zu 

ermutigen. Im Falle einer Förderempfehlung können den Eltern Wege aufgezeigt werden, wie 

sie das Lernen ihrer Kinder unterstützen können.  
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Im Sinne der Orientierung an den formulierten Anforderungen sind grundsätzlich alle 

Kompetenzbereiche („Sachkompetenz“, „Methodenkompetenz“, „Urteilskompetenz“ und 

„Handlungskompetenz“) bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. 

Aufgabenstellungen mündlicher und schriftlicher Art sollen in diesem Zusammenhang darauf 

ausgerichtet sein, die Erreichung der Kompetenzen zu überprüfen. Ein isoliertes, lediglich auf 

Reproduktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und Sachverhalte kann dabei den zuvor 

formulierten Ansprüchen an die Leistungsfeststellung nicht gerecht werden.  

In den Fächern des Lernbereichs Wirtschaft-Politik kommen im Beurteilungsbereich „Sonstige 

Leistungen im Unterricht“ sowohl schriftliche als auch mündliche Formen der 

Leistungsüberprüfung zum Tragen. Dabei ist im Verlauf der Sekundarstufe I durch eine 

geeignete Vorbereitung sicherzustellen, dass eine Anschlussfähigkeit für die 

Überprüfungsformen der gymnasialen Oberstufe gegeben ist. 

 Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zählen u.a.  

• schriftliche Übungen ( Tests, o.ä., i.d.R. 1 pro Schulhalbjahr),  

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

Kurzreferate), 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/ 

Mappen, Portfolios),   

• Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. Rollenspiel, 

Befragung, Erkundung, Präsentation).  

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität und die 

Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. 

Mündliche Leistungen werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch 

Beobachtung während des Schuljahres festgestellt. Dabei ist zwischen Lern- und 

Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden.  

Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, 

zusammenhängenden Beitrag einer einzelnen Schülerin bzw. eines einzelnen Schülers oder 

einer Schülergruppe darstellen, der je nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf, 

Fragestellung oder Materialvorgabe einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann. 

Für die Bewertung dieser Leistungen ist die Unterscheidung in eine Verstehensleistung und 

eine vor allem sprachlich repräsentierte Darstellungsleistung hilfreich und notwendig.  

Die Rückmeldung der Leistungen im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ erfolgt jeweils zum 

Quartalsende in der Regel schriftlich.  

Hausaufgaben im Fach Politik  

Die Hausaufgaben im Fach Politik dienen der Ergänzung, Vertiefung und/oder Vorbereitung 

des Unterrichtsstoffes. In der Regel beschränken sich die auf den vorgegebenen Rahmen des 

Hausaufgabenkonzepts, sie sind je nach Art der Hausaufgabe mündlich oder schriftlich zu 
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erledigen. Individuell kann bei der Vorbereitung von Referaten/ aktuellen Stunden ein 

größerer Zeitrahmen in Anspruch genommen werden. Die Besprechung der Hausaufgaben 

erfolgt im folgenden Unterricht, gegebenenfalls kann eine Kontrolle der Hausaufgaben 

erfolgen. 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachkonferenz hat sich für die Sekundarstufe I für das Lehrwerk Politik & Co. Politik-

Wirtschaft. 9 und 7/8 aus dem C.C. Buchner-Verlag entschieden. Dieses Werk wird über das 

Ausleihsystem der Schule zur Verfügung gestellt. 

Der Unterricht ist gemäß der Zusammenstellung der Unterrichtsvorhaben durch weitere 

Materialien zu ergänzen.  

 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Der Wirtschafts-/Politikunterricht hat zahlreiche Berührungspunkte zu anderen Fächern und 

bietet daher vielfältige Möglichkeiten, die Arbeit auch in einer fachübergreifenden 

Perspektive zu planen und zu gestalten. Vernetzungsmöglichkeiten werden von der 

Fachgruppe Wirtschaft-Politik systematisch in den Blick genommen, um im Dialog mit anderen 

Fachgruppen die Optionen fachübergreifender Vereinbarungen zu prüfen und zu entwickeln. 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Die unterrichtliche Qualität soll gesichert werden, indem auf Grundlage von systematisch 

gewonnenen Informationen über die Ergebnisse und Prozesse im Wirtschafts-

/Politikunterricht geeignete Maßnahmen zur Unterrichtsentwicklung, zur Unterstützung 

sowie zur individuellen Förderung aller Schülerinnen und Schüler erarbeitet und umgesetzt 

werden. Die Teilnahme an Fortbildungen im Fach Wirtschaft-Politik wird allen das Fach 

Wirtschaft-Politik unterrichtenden Lehrkräften ermöglicht, um fachliches Wissen zu 

aktualisieren und pädagogische und didaktische Handlungskompetenzen zu vertiefen. Dabei 

bringen die Lehrkräfte, die die jeweiligen Fortbildungen besucht haben, gewonnene 

Erkenntnisse in die gemeinsame Arbeit der Fachschaft Wirtschaft-Politik ein. 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 

die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 

können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 

Qualitätssicherung des Faches Wirtschaft-Politik bei. 

Die Überprüfung erfolgt in regelmäßigen Abständen. Zu Schuljahresbeginn werden die 

Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und 

eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. 
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